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bringung von Fenftern in den Hochwänden der

Langfeiten; wo diefelbe nicht möglich oder das

Licht zur Erhellung des Saales nicht ausreichend

fein follte, ift Deckenlicht anzuordnen. In folcher

Weife iit bei den Beifpielen in Art. 209 u. 224
(S. 201 u. 219) verfahren.

Das den Sitzungen beiwohnende Publicum

foll weder mit den Zeugen, noch den Ange-

klagten oder fonftigen bei der Sache Betheiligten

innerhalb des Gebäudes in Beziehung treten. Es

find daher für daffelbe gefonderte, leicht auf-

findbare Zugänge herzuftellen, welche den Eintritt

in den Zuhörerraum ohne Berührung fonftiger

Theile des Haufes ermöglichen; auch fell die

Entleerung des Saales leicht und rafch vor fich

gehen können. Zweckmäfsig find daher die bei

den Sclnvurgerichtsfälen des Criminal-Juf’tizhaufes

zu Hamburg 181), fo wie zu Berlin, Stadttheil

Moabit (Fig. 147) getroffenen Anordnungen, wo-

bei der Zu— und Abgang des Publicums ganz un-

gehindert an der Schmalfeite des Saales erfolgen
kann.

      

 

Schwurgerichtsfaal im Amts- und Land- BelügliCh der Ben1effimg der Sitze der Ge'
gerichtshaus zu Lyck. — 1200 n. Gr. fchworenen iit zu beachten, dafs denfelben die

Möglichkeit gegeben fein mufs, fich während
der Verhandlung fchriftliche Notizen zu machen; auch iii Raum für 1 bis 2 Erfatz—
Gefchworene vorzufehen, welche bei länger dauernden Sitzungen —— neben den durch
das Gefetz beftimmten 12 Gefchworenen — den Verhandlungen anzuwohnen haben,
um für den Fall der Erkrankung oder fonftigen Verhinderung eines Gefchworenen
für diefen eintreten zu können.

Für das Berathungszirnmer der Richter genügt eine Grundfläche von 20 bis 25%“;
dasjenige der Gefchworenen mufs dagegen eine Gröfse von mindeftens 30qm auf-
weifen; auch ift damit ein Vorzimmer zu verbinden und für Anordnung eines nur
von diefem oder dem Berathungszimmer aus zugänglichen, von aufsen vollftändig
abgefchloffenen Abortes zu forgen. L'eberhaupt ilt darauf Bedacht zu nehmen, dafs
die Gefchworenen während ihrer Berathung mit Niemand in Berührung kommen
und insbefondere jeder Verkehr nach aufsen verhindert wird.

Weitere Räume von Bedeutung find die Säle der Civilkammern und der Straf-
l<ammern. Letztere erhalten gewöhnlich Abmeffungen von 7,0 bis 7,5 m Breite und
13 bis 14 m Länge, alfo einen Flächeninhalt von etwa 90 bis 105qm. Gleiche Mafse
giebt man dem Saal für die Civilkammer, fo fern nur ein folcher Raum beim Land-
gericht nöthig wird. Sind mehrere derartige Säle herzurichten, fo ift für einen oder
den anderen eine Einfchränkung bis auf etwa 80qm Grundfläche zuläffig.

Die Strafkanunern werden, wo möglich, im Erdgefchofs oder I. Obergefchofs
untergebracht, während Civilkammern auch im II. Obergefchofs angeordnet werden
können. Die Einrichtung diefer Säle ift aus Fig. 149 u. 150 zu erfehen. Für ihre  

1“) Siehe den G.undrifs des Obergefchoffes in: Deulfche Bauz. 1884, S. 117.


